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Wie die Parteior
des Volksgutes Witten 
verlustlosen Einbringung

Im Beschluß des Sekretariats des Zentralkomitees vom
28. Mai 1951 heißt es:

„Die Einbringung der Ernte wird zur Festigung der anti- 
faschistisch-demokratischen Ordnung beitragen und die 
Basis des Kampfes aller deutschen Patrioten gegen die 
Spalter unserer Heimat und gegen die Kriegstreiber ver­
stärken.“

Damit wird die große Bedeutung der verlustlosen Ein­
bringung der ersten Ernte im Fünf jahrplan und im Kampf 
um den Frieden unterstrichen.

In vielen volkseigenen Gütern, MAS und Dörfern haben 
es die Parteileitungen gemäß den Beschlüssen der Partei 
verstanden, die Mitglieder und Kandidaten der Partei sowie 
die große Mehrzahl der Landarbeiter, Traktoristen und 
Bauern für die schnelle und verlustlose Einbringung der 
Ernte zu mobilisieren.

Der Besudi eines Instrukteurkollektivs des Zentral­
komitees im Volksgut Wittenmoor, Kreis Stendal, zeigte 
aber auch, daß die Parteiorganisation des Volksgutes ihre 
Aufgaben noch nicht ganz erkannt hat. Obwohl der Beschluß 
des Sekretariats des Zentralkomitees zur Vorbereitung und 
Einbringung der Ernte bereits am 6. Juni 1951 in der Presse 
veröffentlicht wurde, hatte die Parteiorganisation des Volks­
gutes bis zum Eintreffen des Instrukteurkollektivs des ZK, 
Anfang des Monats Juli, noch keine Stellung zu ihren Auf­
gaben genommen. Das von der Kreisleitung Stendal unserer 
Partei zur Durcharbeitung des Beschlusses durchgeführte 
Seminar interessierte die Genossen dieser Parteiorganisation 
nicht.

Die in der Leitungssitzung vorbereitete Entschließung
umfaßte folgende Aufgaben:
a) Aufklärung der Belegschaft über die Notwendigkeit der 

verlustlosen Einbringung der Ernte und die Bedeutung 
für den Kampf um den Frieden;

b) Vorschläge an die Betriebsleitung für die Aufstellung des 
Ernteplanes;

c) Maßnahmen zur verstärkten Wachsamkeit, besonders 
während der Ernte, und

d) Aufgaben für die kulturelle Betreuung der Belegschaft 
während der Erntewochen.
Die Mitglieder diskutierten sehr sorgfältig die vorge­

legte Entschließung und erarbeiteten zur Aufgabe a) die 
Argumente für die Aufklärung auf Grund einer sorgfältigen 
Untersuchung der Stimmung unter der Belegschaft. Als 
Schwerpunkte in der Aufklärung legten sie fest, daß be­
sonders die Probleme des Leistungslohnes, insbesondere 
die Ausarbeitung technisch begründeter Normen, Anwen­
dung neuer Arbeitsmethoden sowie die Bedeutung des 
Volkseigentums diskutiert und geklärt werden müssen. Da­
bei ist besonders mit den auf dem Acker arbeitenden Frauen 
zu diskutieren.

Zur Durchführung der in der Entschließung festgelegten 
Aufgaben wurden neben den gewählten Agitatoren eine 
weitere Anzahl von Mitgliedern und Kandidaten Parteiauf­
träge erteilt. So erhielt zum Beispiel der Genosse BGL- 
Vorsitzende den Auftrag, die Vorschläge zum Ernteplan mit 
der Betriebsleitung und BGL zu besprechen und den Ernte­
plan entsprechend zu ändern.

Aber auch die Kreisleitung Stendal hatte aus dem Fern­
bleiben der Genossen dieser Parteiorganisation nicht die 
notwendigen Schlußfolgerungen gezogen und das VEG 
Wittenmoor nicht aufgesucht, so daß die Parteiorganisation 
des Volksgutes ohne jede Anleitung blieb; Seit Monaten hat 
sich kein Instrukteur der Kreisleitung im Volksgut Witten­
moor sehen lassen.

Durch diese Nachlässigkeit der Kreisleitung gingen der 
Parteiorganisation wertvolle Wochen für die Aufklärungs­
arbeit unter der Belegschaft und damit für die gründliche 
Vorbereitung der Ernte verloren.

Erst am 6. Juli 1951 beschäftigte sich die Parteileiteng 
in Anwesenheit des Instrukteurkollektivs mit dem Beschluß 
des Sekretariats des Zentralkomitees.-Sie faßte eine Anzahl— 
konkreter Beschlüsse und bereitete die für den 10. Juli ein­
beruf ene Mitgliederversammlungvor. Zur Durchführung der 
beschlossenen Aufgaben wurde eine Entschließung zur Dis­
kussion und Beschlußfassung in der Mitgliederversammlung 
vorbereitet.

Die Mitgliederversammlung brachte wertvolle Anregungen
Die gründliche Vorbereitung der Mitgliederversammlung 

führte zu einem vollen Erfolg. Die Beteiligung der Mit­
glieder und Kandidaten an der Mitgliederversammlung war 
nicht nur sehr hoch, sondern die Diskussion brachte auch 
wertvolle Vorschläge zur Verbesserung der Arbeitsmethoden 
und zur verlustlosen Einbringung der Ernte. Die Mitglieder 
der Parteiorganisation erkannten, daß gerade das Volksgut 
ein Beispiel für alle Bauern der umliegenden Gemeinden 
geben muß.

In dieser Mitgliederversammlung zeigte sich, daß bei 
guter Vorbereitung durch die Leitung die Mitglieder ernst­
haft und verantwortungsbewußt an der Arbeit der Partei­
organisation teilnehmen und gewillt sind, aktiv mitzu­
arbeiten.

Die Aufklärung unter der Belegschaft
In Diskussionen mit einzelnen Kollegen zeigte sidi, daß 

die Aufklärungsarbeit unter der Belegschaft bisher vernach­
lässigt wurde. Die Agitatoren standen nur auf dem Papier 
und erhielten keinerlei Anleitung, und auch die Partei­
leitung selbst wich vor den Diskussionen der Kollegen 
zurück, obwohl sie wußten; daß nur einige wenige Kollegen 
die Trüget negativer Stimmungen sind. Die ungenügende 

• Aufklärungsarbeit ist- auch die Ursache, daß im Volksgut 
Wittenmoor die neuen Arbeitsmethoden und die guten Er­
fahrungen anderer Volksgüter nur mangelhaft ausgewertet 
und angewandt wurden. Erst die Mitgliederversammlung 
brachte eine kleine Wendung in der Aufklärungsarbeit der 
Partei mit sich. Das wirkte sich bereits in der am 13. Juli 
durchgeführten Belegschaft^versammlung aus. Die Kollegen 
diskutierten sehr offen ihre Sorgen und die Mängel in der 
Arbeit, zeigten aber ebenso die Bereitwilligkeit, durxh die 
vorgeschlagenen neuen Arbeitsmethoden an der schnellen 
und verlustlosen Einbringung der Ernte mit allen Kräften 
mitzuarbeiten. Hier erhielt die Parteiorganisation den Be­
weis, daß nur durch eine vorher gut vorbereitete, geduldige 
und hartnäckige Aufklärungsarbeit Fortschritte erreicht 
werden können und daß andererseits die Belegschaft nichts 
anderes verlangt, als Aufklärung und aktive Beteiligung an 
der Gestaltung des Neuen.
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